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Weitere Mißerfolge der gffenſtve Garruils

Reiche Boot Beute im Mittelmeer,
Siegreiche Abwehr der Offenſive

Sarrails
W T Sofia 10 Mairbsbericht vom 9 Mai

Mazedoniſche Front
Ein heftiger feindlicher Angriff im Oſtdes Cernabogens ſcheiterte unter

ſchwerſten Feindverluſten desgleichen ein weiterer An
griff nordöſtlich von Makovo Während der Nacht
ſchritt der Feind zum Angriff auf die beiden Flügel
nuſerer Stellungen im Cernabogen der jedoch gleichfalls

vollſtändig n Auch feindlicheNachtangriffe in Richtung der Ortſchaft Straving und
auf Chradesnica wurden mit großen Feindverluſten ab
gewieſen Jn der Moglena Gegend wurde die Kampf
tätigkeit lebhafter Weſtlich des Wardar heftiges Ge
ſchützfener Während der Nacht bei Alcak Mah
wurden mehrere Jnfanterieabteilungen zurückgewieſen
Gegen unſere Stellungen ſüdlich Doiran unternahmen
die Engländer nachmittags und nachts mehrere mit
größter Hartnäckigkeit geführte Angriffe Der erſte anf
der ganzen Front vom Doiranſee bis zum Dorfe
Karacheli wurde von mehrfach geſtaffelten Kolonnen
unternommen die inſolge unſeres Feuers unter
ſchwerſten Verluſten zurückſluteten Der zweite engliſche
Angriff hatte das gleiche Schickſal Nur an einem
Punkte gelang es den Engländern in unſere Stellung
einzudringen doch wurden ſie durch Gegenangriff wieder
herausgeworfen Bei einem dritten noch wütenderen
Angriff gelang es dem Feinde an einem Punkte inunſere vorgeſchobenen Gräben einzudringen aber durch
einen Bajonettgegenangriff wurde er überall ans an J
Stellungen wieder heransgeworfen wobei er große Veluſte erlitt Ein vierter Angriff der Engländer wurde
ziemlich leicht abgeſchlagen

T Budapeſt 10 Mai Einer Meldung des
Az Eſt aus Sofia zufolge entbrannten die Kämpfe in

Mazedonien anf einer Front von 300 Kilometer Länge
Es iſt das die dritte große Offenſive ſeit der Landung
der Balkanarmee der Entente in Griechenland Der
Brennpunkt der großen Schlacht iſt der Cernabogen
wo der allgemeine Angriff begann Die Geſchütze ſpieen
hier ſo ſtark daß das Fener mit dem Ausbruch eines
Vulkans verglichen werden konnte Sofort traten ſämt
liche Waffengattungen auf beiden Seiten in Wirkſam
keit Der Hauptzweck des Gefechts das vornehmlich
nachts ſtattfand war auf ſeiten des Feindes die Er
ſtürmung der Höhe 1050 wofür Sarrail beſon
ders ſtarke Kräfte ins Feuer warf und wo ſein Heer
beſonders große Verluſte erlitt Unſere Stellungen
blieben aber feſt wie hingenagelt Weiter bezweckte
Sarrail an irgendeinem Teile der Front einen Durch
bruch zu erzielen Beſonders heftig griffen die Eng
länder bei Doiran an Es war ein entſetzliches
Ningen wobei ſie kaum Zeit hatten ihre Verwundeten
zu bergen Das bisherige Ergebnis der Kämpfe iſt daß
unſere ſämmtlichen Stellungen ſelbſt deren
erſte Linie n nerichßteert blieben
der umtliche viterreichiſche Heeresbericht

1 W T Wien 10 Mai Amtlich wird ver
uibartAuf keinem der drei Kriegsſchauplätze Ereigniſſe

von Belang
Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes

v Höfer Feldmarſchalleutnant
der amtliche ürkiſche Heeresbericht

Aus dem General

W Konſtantinopel 10 Mai Amtlicher Wer vom 9 Mai

Jrakfront Auf dem perſiſchen Gebiet wieſen
unſere Vorpoſten öſtlich von Suleinanich einen von
ruſſiſcher Kavallerie mit Unterſtützung von Artillerie
derſuchten Angriff ab Am Euphrat griff eine unſerer
Reiterabteilungen in der Gegend von Felludſcha einen
feindlichen Perſonenkraftwagen an tötete zwei Offiziere
und einen Mann und erbeutete den Wagen mit dem
darin befindlichen Gepäck und Aktenſtücken Am Tigris
machte eine unſerer Kavalleriepatronillen einen ge

genen Ueberfall auf eine feindliche Transportkolonne
Mehrere engliſche Begleitmannſchaften wurden getötet
nud verwundet

Kankaſnsfront An der ganzen Front herrſcht
völlige Ruhe

Salonikifront Vom rechten Flügel her ver
ſuchte ſtarke feindliche Kavallerie eine zuſeren vor

chobenen Eskadrons zu überfallen Der
ſcheiterte die feindliche Wo Herte ging wieder zurück

Ein italieniſches Boot geſunken
Karlsruhe 10 Mai Die Genueſer Zeitung

Secolo veröffentlicht einen Nachruf auf einen für das
Vaterland gefallewen Obertelegravhiſten aus dem her
vorgeht baß in den letzten Tagen ein italieniſche

aeiunken iſt Deutſche Kricos a

des 9 Mai einſetzenden beſſeren Sicht wigdrr zu größerer

Verſuch gebracht

r 41

Die Kämpfe an der Arras und AisneFront
W T Berlin 10 Mai abends AmtlichS Bulleconurt iſt ein engliſcher nordweſtlich

von Prosnes ein franzöſiſcher Teilangriff ab
geſchlagen

W T Berlin 10 Mai Jm Raume von
Arras machten die Engländer am 9 Mai vergebliche
Anſtrengungen den Bayern das Dorf Fresnoy wieder
zu entreißen Bereits um 4 Uhr morgens wurden engliſche Stoßtrupps unter empfindlichen Verluſten ch

gewieſen Jm Laufe des Vormittags trugen die Eng
länder verſchiedene Angriffe gegen die Nordweſtecke des
ehemaligen Parks von Fresnoy vor wurden jedoch reſt
los teils in erbittertem Nahkampf zurückgeſchlagen Jm

Laufe des Nachmittags ſteigerte ſich bei klarer Sicht das
feindliche Artilleriefener nördlich und ſüdlich der Scarpe
Batterien antworteten kräftig Nachmittags und abendswurden weſtlich Arlen x feindliche Angriffsabſichten

durch unſer Feuer erſtickt Um Bulleconrt wurdebis in die ſpäte Nacht erbittert gekämpft Vormittags
ſtießen unſere Truppen bei einem abgewieſenen Hand
granatenangriff der Engländer im Orte wiederum bis
zum Südrand von Bullecourt vor Um 3 Uhr nach
mittags unternahm der Gegner einen rig Angriff
gegen den Südrand der unter ſchweren blutigen Ver
lnſten für den Feind abgewieſen wurde Abends ent
brannte der Kampf von nenuem in deſſen Verlauf es
dem Gegner gelang ſich wieder in dem Oſtteil des

Dorfes einzuniſten Nördlich von St
konnten wir Vorfeldkämpfe zu unſeren Gunſten entfalten
Der in einen ſchmalen Abſchnitt unſerer Vorfeld
ſtellung eingedrungene Gegner wurde durch Gegenſtoß
unter empfindlichen Verluſten wieder zurückgeworfen

W T Berlin 10 Mai An der Aisnebelehte ſich die Gefechtstätigkeit mit der am Nachmittag

Suentin

Heftigkeit beſonders auf dem Höhenzng des Chemin des

Dames beiderſeits Conrtecon Südlich Ailles hatten
ſchon morgens am 9 Mai wieder heftige Handgrangten
kämpfe eingeſetzt Die Abend und Nachtkämpfe vom
8 zum 9 Mai am Winterberg waren erſt am
Morgen des 9 Mai in ihrem vollen Umfange zu über
ſehen Nach heftigſtem ine brachen fran
zöſiſche Abteilungen um 9 Uhr abends mit

Flammenwerfern in drei ge waltigen An
ſt ü r men vor um jedesmal im dentſchen Feuer zeitweiſe
im Gegenſtoß zurückgeworfen zu werden wobei
eine Anzahl von Gefangenen in unſerer Hand blieb An
der Straße Corbeny Berry an Bac wo die Franzoſenſich am 8 Mai in einer Kiesgrube wie r und in
einem anſtoßenden Grabenſtück von 400 Meter Breite
h

32 000 Tonnen verfſenkt
W T Berlin 10 Mai Amtlich Jm

Mittelmeer wurden nach neuen Meldungen neun
Dampfer und acht Segler mit rund 32000
Tonnen verſenkt Darunter am 1 April der italieniſche
mit Munition beladene Dampfer Candia 1075 Tonnen
am 14 April der franzöſiſche Dampfer Gangö 6886
Tonnen am 16 April ein unbekannter bewaffneter
Dampfer von etwa 5000 Tonnen ans einem Geleitzug
heraus am 21 April der engliſche tiefbeladene Dampfer
Warrior 3674 Tonnen am 25 April ber bewaffnete

engliſche Dampfer Reynolds 3264 Tonunen mit 4500
Tonnen Kohle auf dem Wege nach Port Said am
26 April der italieniſche Segler Auguſt Taranto 1200
Tonnen mit Phosphat von Tunis nach Alexandrien
am 28 April der engliſche Dampfer Pontiac 3345
Tonnen mit 5260 Tonnen Mais Hafer und Gerſte für
Jtalien

Der Chef des Admiralſtabes der Marine

Ein engliſcher Minenſucher torpediert
London 9 Mai Reutermeldung Die Abmira

lität gibt bekannt daß ein Minenſucher am 5 Mai
torpediert und verſenkt worden iſt Zwei Offiziere
und 20 Mann werden vermißt

W T Haag 10 Mai Nichzrl Tel Ag
Der Motorſchuner Bruno wurde von einem bout
ſchen Boot in der Nordſee verſenkt Die Be
ſatzung warde auf das Lonuchtſchiff Noorbhinder

W T Kopenhagen 10 Mai Die däniſſche Ge
fandtſchaft in London berichtet Der däniſche Schuner

Jörgen Olſen wurde auf der Reiſe von Ameriba
nach England mit Holgladung im Atlantiſchen Ozean
verſenkt

RNotterdam 10 Mai Privattelegramm BeiAoyds waren bis zum 6 Mai einſchließlich Meldungen
über 80 S in rien ſang dem 1 Mai
eingelaufen Jm gleichen Zeitraum des April waren

als in Vewluſt geraten gemeldet tung bei möglichen Zuſammenitöhen

Die geheimnisvolle Note
W T Bern 9 Mai Corriere della Serameldet u etersbu rg Finanzminiſter Tereſt

feſtſetzen konnten war auch am 9 Mai die Jufanterie enko ärte die ruſſiſchen Staatstätigkeit lebhaft Nördlich von Reims griffen die Fran ſchulden ſern in den drei Kriegsſahren von 8800
zoſen nordweſtlich von Bremericourt um 1 Uhr Millionen auf 86 96 Milliarden Rubel geſtiegen Die

Kriegskoſten die bei Kriegsbeginn 15 Millionen täglich
betragen hätten erreichten heute 50 Millionen Maw

Sperrfener in ihre Gräben zurückgeſagt Bei erneuten erwarte eine kräftige finanzielle Hilfe von den Ver
Angriffen um 5 Uhr nachmittags erreichten die an den einigten Staaten Es ſcheine aber als ob dieſe eine
meiſten Stellen in erbitterten Nahkämpfen zurück Erklärung der einſtweiligen Regierung über die Loge
geworfenen Franzoſen an einigen Punkten unſere des Landes eingefordert und Bürgſchaften verlangt
Gräben Bis auf ein kleines Neſt brachten unſere Gegen hätten wie Miljnkow in der Nachtſitzung vom 4 Mat
ſtöße ung wicder in den reſtloſen Beſitz unſerer Stellung im vollzichenden Ausſchuß des Arbeiter und Soldaten

Jn ver Champagne wurden franzöſiſche Angriffe rates mitgeteilt habe Dies ſei die wichtige Geheimnordöſtlich von Prosnes in der Nacht abgewieſen note von der in den letzten Tagen e wurde

Niederträchtige Behandlung Rücktritt Paléologues
gefangener deutſcher Flieger W T Kopenhagen 10 Mai Hier eingetroffen

nachmittags nach kurzem Trommelfeuer in größerer
Breite an Sie wurden zum Teil ſchon durch unſer

dW T Berlin 19 Mai Amtlich Vor kurzem ehe etwurde ein im Weſten erbeute wer Tage sbeſehl der 1 fran Petersburger Poſten zurickgetreten ſei and zuſammen

zöſiſchen Armes veröffentlicht der eine anſtändige und
ritterliche Behandlung gefangener deutſcher Fbiege r wie
ſie zum Leidweſen der fra tzöſiſſhen Heeresleitung ver
einzelt vorgekomanen zu ein heint ausdrüchlich auf das

mit dem franzöſtſchen Munitions miniſter
nach Frankreich zurüickreiſen werde

Anarchiftiſcheswart ſte verb vt Wie ſo olche Befehle auseführt werden
igt ein ſoeben bekan nt gewordener Bericht über das Lugano 10 Mai Der Corr della Seva meldetAusfragelager für gefangene deutſche Flieger im aus Retershurg Jn Moskau wurde ein Mituliet des

franzöſiſchen Korpsſtabsquartier Mondh Das Lager Retersburger Arbeiter und Soldaten rates und An
liegt auf einer windigen Höhe es beſteht aus kleinen inoer der ſogfaliſtiſchen Partei der BVolſchewicki wamens
Einzelzelten deren jedes in einem beſonderen Siachel h reko von einem Anarchiſten, nomens Alexgandrahtkäfig liegt Als Nac hblager dient loſes Stroh mit dere im Auftrage der Mosbauer Anarchiſtengonppe
einer Zeltbahn als Decke Die Verpflegung iſt knapphermorbeh Angceblich war entdeckt worden daß
und ſchle t Jeder Offizier erhält täglich eine Büchſe Greko am Soſde ver früheren Polligei geſtanden habe
altes nſervenfleiſch ein halbes Brot und Kafſe aus Denrtſchre Krieoeztanem Tränkeimer Die Mannſchaften bekommen nur Lugano 10 Mai An Mailand wurben wie Corrjeden dritten Tag kaltes Fleiſch Unter Bedrohungen Zella Sera berichtet acht Angrchiſten ver

d Veſchimpfungen werben die Flieger ausgefragt Haftet während ſie Aufrufe an die Bevölkerung mit
erweigern ſie die Ausſage ſo verbleiben fie un ſo aufreigenden Aatfforderunagen zur Pegehung von r
länger im Lager Oft wird ihmen um ſie durch Kälte
geſügig zu mochen das Lagerſtroh und die Decke ent
zogen Aarf Verantaſſung des Kriegsminſſterimns hat
die Oberſte Heeresleitung ſofort für gefangene
franzöſiſche Flieger ein entſprechendes Lager
einrichten laſſen das ſolange beſt be n bleiben wird bis
die frangöſiſche Regierung Gewä ſür anſtändige Be
handlung gefangener deutſcher Flieger gegeben hat Es

bedanerlich daß wir tapferen Gegnern die ihnen bis
her gewährte Rückſicht nicht weiter erweiſen können

In einer Druckerei wurden 30 000
Auch der Beſitzer und die

Deutſche

ruhen verteiltm
dieſer Aufrufe beſchiwannhmt
Arbeiter der Druckerei wurden verhaftet
Striemsaha

Schatzkanzler VBonar Law über die

amerikaniſche Hilfe
W T London 9 Mai Renutermeldarn al

Das empörende Verhalten der Franzoſen zwingt Yei Einbrinmum der Kreditworlage von 600 Millionen
Deutſchland immer wieder dazu gle iches mit geben Pfund Sterling im Unterhaufe ſanhe Bonar Lawſ
zu vergelten Arm ſei ine kriegsgefangenen Söhne in fran über den Eintritt der Verei nigten m S taggten in
zöſiſcher Hand vor Entwürdigung zu ſchützen n Krieg Unſere deunſchen Feinde haben eine Enermewartete r m re von

zeigt die einer eren angewendet niDie fortſchreitende ZJerſetzung e e e ein RNußland reogen Sie haben aber auch viele Fehler gemacht als ſie
W T Petersburg 9 Mai Renter

meldung Der Kreisausſchuß von Schlüſſelburg
ſich entſchloſſen zur See einen rückſichtsloſen Feldama
micht gegen ihre Feinde ſondern an i Menſchheit

erklärte den Kreis Schlüſſelburg zu einer autonomen zu un ernehawen Sie müſſen ſich dic Möalichleit und
Einheit und bildete innerhalb des Kreiſes Unter Ans bie Wahrſcheinlichbeit Nar gen ſht baben daß Amerißa

ſchüſſe Es wurde den ganzen Privatbeſitz
ſofort zu beſchlagnahmen r Präſident und brei

zum Kriene genveingen würde on dic er Be r bnungund hrotz des Erſolges den der Unterſeeboot
frühere Mitglieder des Senſet wurden verhaftet hrieg hat den ich ſicher nicht perkleinern werde u

Karl Mai D N ir tag u ber bas Volk unſeres Lonbe innen mag StanlnſtiaKar sruhe 10 Mai Die Neue Zür Ztg meldet der e erduden die bisindirekt aus Petersburg Jn der finnländiſchen Haupt ſeit zu beweiſen und Enſbehrungen u erda gli v

le Bern ne hen ben ges re d e eher die Wanſceleuten gung Jn zahlreichen Fabri in e ich ſt d r ore tJ Die e ähäßhßäen werden r h n rcb d n w Mvon Stadtmiliz und Soldat wacht m ihren Feinden zunewelten Alle uW T v Very Mat 4 Cerr della Serg en die wir erhielten 3 gen daß das ameri l rniſche
meldet aus Petersburg vom 9 Mai Die Ruhe dauere Vobl wabrßhei a bot b r ich Wer Wnn
an Charakteriſtiſch für die ruſſiſche Politik ſei dies Roierung der r V ft der Nation u orami
Aufſchäumen der Bewegungen und dieſe Abwechſelung vorberejtet iſt dir R ſie n ar iſt welchen
von Exploſionen und Ruhepauſen Jn der gegenwärtigen ſeren nern d a b uck u di r f r
Kriſis ſei es der Regierung nochmals gelungen ihre Wert ſofortio ng re en Hilfe ſchon läiſtete iſt von
Stellung zu retten Der Kommandant Kornilow m fit n wird mit jeber Woche immer
beſuche die Petersburger Kaſernen um die Stimmung höchſtem 2 u
der Maſſen der Soldaten kennen zu lernen Ein Teil wächtirwr

Tr ſei n n anderer Tywanke zwiſchen Gehorſam gegenüber der Regierungund gegenſiber dem Arbeiter und Soldatenrat ein Franzöſiſcher Heeresbericht
dritter Teil ſei der vegierungs feindlichen Propaganda abentg
zugänglich Ein Reſerve Jnfanterie Regiment z B Zerhabe gl4 erſtes bei den letten Bewemngen eingegriffen ſtömmasſener auf deutſche Werke und Batterien tm
Kornilow verſuche jetzt unter dem Vorgeben eines Walde von St Gohein an dem Chemin des Damesdrohenden deutſchen Angriffes ein beſonderes Korps Fiemuch ſtarke Artillerietätigkeit an der Front Cernv
aus regiernngstreuen Truppen zu bilden Hurtebiſ e Jn der Genend von Chevreux befeſtſaten

untere Truwen bas eroberte Gelände Sie wieſenGegen Miljukows Note mehrere ſeindſiche Geweranarißz zurück Die HZohl der
Stockholm 10 Mai Nach Nachrichten von privater bei dem geſtrigen Kamdf gemachten Gefannenen beträgt

Seite iſt die Entrüſtung über die kriegeriſche Note 200 In der Gegend nordweſtlich von Reims aſtottete
Miljukows in der Provinz mindeſtens ebenſo ſtark wie uns eine gelungene Einselunteryebhmuma einen deutſchen
in der Hauptſtadt 52 Arbeiterräte größerer ruſſiſ Schütengraben in 400 Meter Ausdehnung zu nehmenStädte erklärten telegraphiſch dem Petersburger Ar rad 100 Gangene zu machen darunter zwei Offiziere
beiterrat ihre Zuſtimmut g zu dem entſchloſſenen Vor Die Gefangenen gehören vier verſchiedenen Regimendern
gehen gegen Miljukow Sie verſprachen ihre Unter an An Her übrigen Kront wat der Tan verbältnis

l mahßio ruhig

T



Her Bericht der Oberſten Heeresleitung

W T Großes Hauptquartier 10 Mai
Weſtlicher Kriegsſchauplatz

Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht
Bei Arras iſt der Artilleriekampf in weiterer

Steigerung begriffen Unſere Gräben weſtlich von Lens
und Avion waren geſtern das Ziel vergeblicher feindlicher
Unternehmungen Fresnoy blieb gegen erneute eng
liſche Angriffe reſtlos in unſerer Hand Um den Beſitz
von Bulleconrt wogt der Kampf hin und her

Heeresgruppe Deutſcher Kronprinz
Zwiſchen Soiſſons und Reims nahm die Geſechts

tätigkeit zeitweiſe wieder zu hielt ſich im allgemeinen
aber in mäßigen Grenzen

Am Winterberg und bei St Marie Ferme öſt
lich von Cormich wurden mehrmals wiederholte fran
zöfiſche Angriffe in erbittertem Nahkampf und dur
Gegenſtoß abgeſchlagen Nordweſtlich von Prosnes
blieben feindliche Teilvorſtöße erſolglos

Heeresarnvpe Herzog Albrecht

ch Lifernnen über

Sodann mangelt es an Sagtaut und künſtlichem
Dünager da wir ja von der Einfuhr dieſer Dinge
die vielfach aus dem Ausland kamen jett abgeſchnitten
ſind Aus dem aleichen Grunde fehlt es an Futter
ſo doß bie Viehhalkung früher eine Haupteinnahme

der Wirtſchaſt in zahlreichen Fällen ſtark beſchränkt
oder ganz anfoegeben werden mußte Ja der Bauer
hat ſeine liebe Not das Vieh das er noch halten kann
guch wirklich durchzubrinoen Und der Bauer liebt ſein
Njeh Ea mag ihm oft hart genug ankommen wenn das
Brüllen der hunovigen Tiere aus den Stllen wie ein
Vomwvurf on ſein Ohr dringt und er kann und darf
doch nicht mehr geben Endlich aber nicht an lebtfer
Sieſle ſind noch die vierlerlei Vorſchriften der Be
örden zu wennn die dem Lonbewirt ſein Leben
ſchweren die wohl nötig gher doch ſehr läſtig ſind All
die Annrdnerngen über Anhen urh Mlieferrng der Er
z an iſſe über Terwine und beſtienmte Mengen djefer

Beſtandsorfnob nen und Beſchlan
nahmaneen urd nicht u vergeſſen die tiefeinſchvei
denden Beſchränkunen des Beharfs für ſeine Perſon
un die Form Das ſind Einmerjffe in ſern erf
l eben die bei hem anerkennt hen FeſtJn chreren Abſchitten verliefen Unternehmungen

und e NMuftlärungeeäteilunges erfolgreich
Neun feindliche Flugzeuge wurden durch Luftkampf

einen durch Bbwehrfeuer zum Abſturz gebracht

licher Kriegaſchanvlar
An der NParajowka bei Brzezany und an der Bahn
Tarnepol gloezew lebte das Artillerie und Minen
euer zeitweiſe auf

An der
mazedoniſchen Front

halten nomen ſich es Bern an den Sitten und
Brsäuchen der Väter beſonders ſchwer und drückend emv

ren werdem
An dieſe Weßknohwmen dieſer Doang an alen EFeken

nnd Kamten wir von den Lankbvirt oft vecht ſchrrerz
ſich vermerkt Nun kommen don auch noch die Vor

würfe die die Shahbt gen das Land erheht als ob der
Land wirt an ſeinam Teil nicht ſeine volle Schuſldigkeit
tue in dieſer ſchweren Zeit

Solche Angriffe müſſen natürlich nomm ch die
jenigen ſehr kränken die in jeder Beziehung ein gutes

wurde geſtern die Schlacht mit größter Erbitterung Ga wiſſen und die ihr Beſtes getan heaben ſelbſt unter
fortecfetzt und übertraf in ihrer Heftigkeit alle bis
herigen Kämpfe auf dem dortigen Kriegsſchauplatz

Nordweſtlich von Monaſtir ſcheiterten feindliche
Angriffe die den Beſitz unſerer öhenſtellungen zum
HDiele hatten Jm Cerna Bogen wurden morgens nach
mittags und abends durch ſtärkſtes Artillerie und
Minenfener vorbereitete auf einer Front von 18 Kilo
meter durchgeführte Maſſenangriffe von Jtalienern
Franzoſen und Ruſſen unter ſchwerſten Verluſten für den
Feind abgeſchlagen Nördlich von Vodenag in unſere
Stellung eingedrungene Serben wurden blutig zurück
geworfen

Die verbündete deutſche und bulgarifſche
Jnfanterie hat in hartnäckigſter Abwehr und er
bitterten Gegenſtöhen unterſtützt durch die ſich allen
Lagen ſchnell anvaſſende Artiſſerie ihre Stellung reſt
los behauptet und ſich glänzend geſchlagen

Der Erſte Generalguartiermeiſter
Ludendorff

Sorgen der Londwirtſchaft
Es iſt nicht zu leugnen daß die ganze Geſtaltung der

Verhältniſſe wie ſie der Krieg mit ſich gebracht hat
mit ſchwerem Druck auch guf der deutſchen Landewirt
ſchoft laſtet Leider trifft man in den SHdten vielfach
die irrige Vorſtellung an als ob der Gutsbeſitzer und der
Banner droußen auf dem Lande ähnſich dem Krieags
gewinner in den Städten in Ausnutzung ber für ihn
glänzenden Konfunktur jetzt eine goſdene Zeit durchlebe
Die ſo denken verkennen die tatſächlichen Verhältmiſſe
und unterſchäßen die Schwierigkeiten unter denen die
Landwirtſchaft ſetzt im Kriege zu leiden hat Sckcwierig
keiten ſo mannigfaltig und ſchwerwiegend daß ſie einen
ſtändigen ſtarken Druck guf den Landwirt ausüben und
u ftmals die Freude und Friſche zur Arbeit rauben

len
Da iſt in erſter Linie die Entziehung der menſch

kichen Arbeitskräfte zu nennen Namentlich
die kleineren Betriebe werden davon aufs Frßerſte be
troffen Mann und Söhne ſind zumeiſt im Felde ſo daß
die ganze Liſt der Arbeit und Verantwortung auf den
Schultern der Frauen lient Bei aller Tüchtigkeit
ſind dieſe fedoch watürlich nicht imſtande einen vollen
Erſatz für die Arbeitskraft der fehlenden Männer zu
bieten Schon förverlich können ſie nicht dasſelbe
leiſten wie der Mann und noch ſchwerer fällt ihnen
häufig das Disvonieren im Betriebe Die Anshjiſſe
bie durch Kriegsgsfanoene geboten wird iſt zumeiſt auch
nur ein notdürftiger Erſatz Dieſe Leute fſtrenwen ſich
wicht ſbermäßio an baben ja auch kein an Sem
Gedeiben der Wirtſchaft Wenn trosdem aſſo gerahe
dieſe bäuerlichen Betriebe noch weiter aufrechterhalten
werden und das ihre leiſten vo oebſhrt den Frauen die
das zuſtondebringen die allerböchſte Anerkennung für
die von ihnen gufgewandte Mühe und Wiſlenskraft

Es fehlt gber nicht bloß an merſchlichen Arbeits
kräften anf dem Lande ſondern ebenſoſehr an Ar
beit tieren Die Pferde ſind wecggehbolt für den
Heeresbdienſt So muß das Rind das Pferd erſetzen
Nicht ſelten muß da in kleineren Wirtſchaften ſelbſt die
Kuh auf dem Acker arbeiten Es liem auf der Hand

aß ihre Arbeit nicht voll die dez Pferdes erſetzen kann
d der Milchertrag der Kuh geht notürlich bei ſolcher

Ausnutzung ſtark zurück alſo ein bopwelter Ausfall

Höhe 304
Einer unſerer Mitbürger ſtellt uns einen Brief ſeines

Sohnes über die letzten Kämpfe um Höhe 304 zur Ver
jügung Es heißt darin u

In meinem Notizbuche finde ich einige Anmer
über einen unſerer letzten Stürme auf die Höhe 304
glaube doch daß es Dich imtereſſieren wird einiges
darüber zu hören Alſo es beginnt

Strenger kalter Winter iſt es Wohin man ſicht
ſoweit das Auge reicht alles iſt mit einer Schneedecke
überzogen Eine herrliche Winterlandſchaft bietet ſich
dem Auge dar Jch befinde mich auf dem zweiten Höhen
zuge in unſerer ſogenannten Reſerveſtellung Das ganze
Gelände iſt nämlich weiter nicht als Berg und Tal Eine
ſtarke natürliche Feſtung denn in derartigem Gelände
iſt der Stellungskrieg beſonders mit Schwierigkeiten
verknüpft Moraſtige Gräben und Wege führen von
hier aus nach vorn Aber jetzt herrſcht ja Froſt und
ſomit ſind die Wege nun hart und viel beſſer gangbar
Denn ungelogen bei regneriſchem Wetter ſank man bis
an die Knie in dem Moraſte ein und es war dabei eine

hſechtes Vorwärtskommen Das gemeinſte war dabei
der Franzmann dieſe Annähevrungswege unter Ar
ieſeuer nahm Aber ſeit unſerem letzten Angriff

wieder beruhigt und es fielen daher
Schüſſe

V J

r

4 der e nd
jetzt nur vereinzelte

Wie ſchon ſo oft erwähn der Feldgraue weiß ſich in
allen Lagen zu helfen und ſo kann man jett ſehen wie
einige Jnfanterte Abteilungen welche Material nach
vorn bringen ſich fröhlich auf ein Brett ſetzen ihre Laſt

nab geht es in fliegendem Saus
über Granatlöcher und dergleichen ins Tal Aber dann

vieder klettern denn auf der vorderen Höhe
Kolonnen
Munition

Drahtverhauen Minen und Handgranaten Alles wird li
Wie ein Ameiſenneſt ſieht es aus

Ungufhörlich wird gearbeitet und geſchanzt denn in zwei
Tagen foll es dem Franzmann wieder mal an die Jacke
gehen Wehe dir mein Franzmann du ahnſt noch nichts

cht geworden und ich muß mit
weiner Gewehrbedienung nach der vorderſten Sinie da
i andere Kameraden ſich mal für einige Tage aus

cuf dem Rücken und hi

heißt es
liegt der erſte Graben Jetzt kommen gan
Infanterie an alle bepackt mit Material

nach vorn gebracht

Fs ift inzwiſchen

den eben darvel gen ſchwierigen Verßältriſſen Den
noch her doirfen dieſe Auflagen ans den Siäbton nicht

allvunſcewer auforfoht wersen Sie ſind eben ewſſtanden
ch unter dem ſche ren Druck der Zeit Denn das iſt
doch nicht zu verkennen Der größte Teil der
ſtädtiſchen Bevölkerung leidet unter dem
Krieg noch viel härter als das Land Dos
wollte eben der Landwirt nicht vergeſſen wenn ſolche
Magen zu ihn drinen Die ſie erbeßhen ſirh burch Fut
hehrungen gereizte Menſchen denen dazu oft die nötige
Kenntnis der Verhältniſſe fehlt Es geſchieht ig denn
jetzt alles M5aſiche um hier aufflärend und verföhnend
zit wirken So hat man nainentlich den Vertretern der
Arbeit ſaft die mit der Herſteſſernn von Marnjftion
und W fen beſchäftigt iſt Gelegenheit genebem durch
Mittvwirking on den für unſere Ernährung moßoehbenden
Stellen ſich ſeſher davon zu überzeugen daß alles geſchieht
was möglich iſt um uns das Durchhalen zu erleichtern
und daß auch die Landwirtſchaft das ihrige daggt tut

So werden denn dieſe Klagen wohl allmählich ver
ſtummen imd mit dem iröſten hen Bewußſein daß er
Keine Pflicht ſo aut erfüllt wie nur einer wird arch der
deutſche Lanvirt ſeine Arbeit in dieſer Zeit ſchwerer
Prüfung weiter tun willig und unverdroſſen Mag
ihm das oft auch ſchwer fallen er wird ſich ſagen müſſen

Was ich tue ich tue es für mein Vaterland

die Wacht am Sereth
Von Hauptmann Otto Lehmann

An der rumäniſchen Front im Mai 1917
Ohne Unterbrechung erſtreckt ſich der Wall deutſcher

öſterreichiſch ungariſcher türkiſcher und bulgariſcher
Linien von der bis zum Mündungsgebiet der
Donau am Schwarzen Meer Tief ſtehen die Truppen
der Mittelmächte in der Feinde Land und decken in ihren
Stellungen ein reiches und ertragfähiges Hinterland
Der ſüdlichſte Eckpfeiler unſerer Linien iſt Braila und
von da an trennt die Donau mit ihrem weiten Ueber
ſchwemmungsgebiet die Parteien Nach unvergleichlichem
Siegesmarſch durch ganz Rumänien der beiſpiellos
ſelbſt in der Geſchichte dieſes Krieges daſteht genießen
die Truppen die wohlverdiente Ruhe nach getaner Arbeit
und haben reichlich Zeit ſich der Beſtellung des
beſetzten Landes zu widmen um für die Heimat
mit dem Pfluge zu kämpfen wo augenblicklich dort unten
die Waffenarbeit im el grweine feiert ine Hand
liegt müßig im Schoß kein Pferd ſteht ungenutzt im
Stall Was nicht r in den Stellungen gebraucht
wird arbeitet auf den Feldern Der deutſche Mili aris
mus hat ſich in allerkürzeſter Friſt eine lückenloſe ſtraffe
Organiſation geſchaffen

Die Armee ſteht auf dem Standpunkte daß ſie der
Heimat die ſich ſo wie ſo einſchränken muß nicht noch
zur Laſt fallen will ſie arbeitet gern auf den
denn ſie will ſich in erſter Linie ſelbſt ernähren und noch
einen ſchönen Ueberfluß für die Heimat erzielen Und
es wird geſchafft Mit Umſicht und Sachverſtä dnis
beaufſichtigen die Wirtſchaftsausſchüſſe die Landarbeiten
Die Zeit drängt immerhin denn die kurze Spanne der
Frühfahrsbeſtellung muß t werden Das ſchöne
ſtolze Gefühl der geleiſteten Arbeit macht alle verlorenen
Schweißtropfen tauſendmal wett es geht ja auch hier
gegen England und ſeine Aushungerungspolitik

Der Mann im Schützengraben am Ser
Putna oder hinter dem Pfluge in der rumäniſchen Ebene
ſchüttelt den Kopf über die ſinnloſen Arbeits
einſtellungen in der Heimat und ballt die Fauſt
in ſeinen Sinn geht der allen unverſtändliche Gedanken
gang der Verräter und Jrregeleiteten in der Heimat
nicht hinein Seine Vergeltung iſt die Arbeit aber am
liebſten bäte er um Urlaub führe nach Hauſe und haute
mit der ſtarken Fauſt dazwiſchen

Groeners Aufruf an die Rüſtungsarbeiter iſt fein
Geſchmack die ſchärfſten Strafen und Maßnahmen
treffen ſeinen Willen

Abends bringt der Funkſpruch den Heeresbericht aus
dem Weſten die Deutſche Donau Zeitung vermittelt
ihn bis zum nächſten Morgen den Soldaten in alle
Gräben und auf alle Arbeitsſtellen kommt er faſt gleich
zeitig Man lieſt ihn ja verſchlingt ihn faſt und geht
im felſenfeſten Vertrauen auf den Endſieg der gerechten
deutſchen Sache wieder an die Arbeit um mitzuhelfen
Faſt jeder deutſche Soldat kennt den Weſten mancher Ort
iſt ihm bekannt eine ſtolze Erinnerung an eigenes Er
leben auf Frankreichs Boden huſcht vorüber

Die Heeresverwaltung hat in dem Beſtreben hier
landwirtſchaftliche Muſterarbeit zu tun eine große Auf
gabe übernommen Brailas Einwohnerzahl hatte ſich
zum Beiſpiel durch Flüchtlinge um etwa 50 000 erhöht
die Stadt zählte bei der Uebernahme durch die Deutſchen
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bereitungen zum Sturm ſind fertig Unheimlich ruhi
iſt es im Graben Die Gedanken ziehen noch einma
heimwärts zu unſeren Lieben Ernſt ſind die Geſichter
denn noch 4 Stunden und dann geht es ran an den
Feind um ihm ſämtliche Gräben zu entreißen Er muß
ganz von der a runter Der Familienvater denkt
an Frau und K
und der jun
nimmt in

nächſte r für ihn bringt

Mann an ſeine Angehörigen

man ernſter

bereitung an
unſere ſämtlichen Minenwerfer ein
von 9 60 120 und 240 Pfund
beſatzung iſt auf dem Poſten
Sauſen und Pfeifen in der Luft daß man ni

Die feindliche Artillerie hat nun auch angefangen

gänzlich in Rauch gehüllt

den Graben und gibt die Zeit an
und dann geht es vor

vorn auf die feindlichen Reſerven verlegt
die beiden erſten Gräben

ſicht es aus Keiner blickt ſich um und ein jede
erſte ſein Jm Nu iſt man durch die feindliche
verhaue hindurch und vor dem franzöſiſchen

ſchon etwas Aber für ihn iſt es zu ſpät

wird niedergemacht
ruhen können

Nun iſt der Sturmtag oxgehrachen Sawiliche Bor
der zweite feindliche Graben iſt unſer Ziel
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inder der Bräutigam an ſeine Braut
Ein jeder

Bedanken Abſchied denn wer weiß was die
Man befindet ſich ja eigent

lich ſtändig in Lebensgefahr aber das iſt man gewöhnt
und nur bei beſonders gefahrvollen Unternehmen wird

Jetzt iſt es 1 Uhr unſere Artillerie ſetzt zur Vor
Eine halbe Stunde ſpäter miſchen ſich

Minen im Gewicht
Die geſamte Graben

Ueber uns iſt ein J Wer
t mehr

Feldern

Sereth an der

125 000 hungrige Einwohner anſtalt im ei 7
Auf dem Lande fehlte es an Arbeitern alſo mußten n

50 000 Flüchtlinge freiwillig oder mit ſanfterund nach
Gewalt abgeſchoben werden Für den Reſt
bevölkerung führte man
ein und meiſterte ſo na

t r echt ruſſiſ

der Ziviun rund nach die von den Ruſſen
n Zuſtände Wer durch die

bachei und die Südmoldau fährt wundert ſich über die
großen Viehherden Alles iſt bereits gezählt und
aufgezeichnet ohne Erlaubnis auch nur ein Huhnlaee deſſen Viehbeſtand wird beſchla ahnt und

den Heeresbeſtänden zugeführt Nur ſtrafe iſzi
kann eine gerechte Verteilung gewährleiſten Die
mänen ſind mit dem deutſchen Regiment durchaus zu

frieden Ordnung und Pünktlichkeit haben keinem

lin
U

Menſchen geſchadet Gerechtigkeit erzwingt ſi nerkeI 3 5 jetzt alle froh daß ſie den Sie iber

anden en
Ein buntes militäriſches Bild bietet die Südoſtecke

des Kampfgebietes der Mittelmächte Deutſche Buga en
Türken Oeſterreicher und Ungarn haben Rumänen ge

meinſam erobert und geſtraft und halten nun auch n
ne und Friedensarbeit die Wacht im

üdoſten Prächtige Geſtalten ſind z B die Bulgaren
ndfeſte Männer zuverläſſig in der Straßendiſziplin

tramm im Gruß und in ihrem ganzen militäriſchen Auf
treten ebenſo wie die Türken

Alles was keine Uniform trägt wird von den Sol
daten die das Wort aus Polen mitbrachten kurz mit

Panje bezeichnet Da iſt in erſter Linie der männliche
Panje Panje Frau wird die rumäniſche Bauers

h benannt die auf dem Markt Zwiebeln und b ll ge
ren made in Germany verkauft ebenſo heißt

im Soldatenmund aber auch die ſtädtiſch gek eidete Ein
geborene angefangen bei der ſoliden ehrſamen Bürgers
frau bis herunter zur äußerſt zweifelhaften Halbweltdame
die gegen abend auf der Hauptſtraße mit Schuhen und
Strümpfen kokettiert Der Panje Schutzmann macht
einen martigliſchen Eindruck und unterſtützt bei gleich
bleibendem Lohn wie zu Friedenszeiten den deutſchen
Kommandanten bei der Aufrechterhaltung der Ordnung
in der Stadt

Wenige Kilometer vom Feinde entfernt entrollt ſich
ruhiges Stadtbild nach deutſchem Muſter Von Zeit zu
Zeit dröhnen dumpf die Geſchütze in das Wagengeraſſel
und das Fahren der elektriſchen Straßenbahnen oder

dröhnen die Abwehrgeſchütze mit ſcharfem Wiederhall
durch die Straßen wenn feindliche Flieger über der
Stadt ihre Kreiſe ziehen oder gar den Hafen mit ihren
Bomben bedecken wollen

Die wüſten Zerſtörungen der engliſchen Brand
kommiſſion betrachten die Einwohner von Braila
als etwas ganz verbrecheriſch Rückſichtsloſes Sie ſeh n
aber daß wir eine ganze Menge zerſtörter Anlagen längnt
wieder in Betrieb haben und zollen dieſer deut chew
Arbeit ihre ehrliche Bewunderung Jn einigen Fabriken
leiſtete die engliſche Regierung ganze Arbeit Aus dem
Schutt und den geſchwärzten Trümmern ſuchen deutſche
Soldaten nur noch alles Kupfer und Meſſing heraus und
ſenden es in die heimatlichen Munitionsfabriken

Die Aer z t e haben große Mühe und große Verant
wortung Abwehr heißt es Die Fliege die Mücke und
die Laus ſind als Krankheitsübertrager und W der
hartnäckigſte Feind der Medizinmänner Dieſe ſorgen
por g beizeiten vor der Sommer ſteht vor der
Tür ancher Sanitätsoffizier der unzählige Schlach
ten auf allen Kriegsſchauplätzen mitmachte und auch
mitten im Trommelfeuer kunſtgerecht verband iſt ſchon
in der Abwehr von Seuchen und Krankheiten den Helden

tod geſtorben 3
Kriegsallerlei

Aus der Zuchthaus Republik in Odeſſa
Die Petersb Tel Agent meldete kürzlich aus Odeſſa

Die mißbrauchen das milde Regime und di
ſehr liberale Erlaubnis von Beſuchen und Urlaub na
der Stadt Sie brechen ihr Ehrenwort aus dem Ge
ängnis nicht zu fliehen Einige wichtige Sträflinge
ind in den letzten Tagen entkommen Außer zwei der
Spionage Angeklagten und zwei Scheckfälſchern deren
Beute 383 000 Rubel warx ſind noch eini Schewer
verbrecher entkommen Der Leiter der Gefängnis Re
publik heißt Katowski Geſtern während des Abſchieds
einer Gruppe von Sträflingen die an die Front abingen drangen ungefähr 20 Sträflinge in den Weinſeler des Gefängnislazaretts ein tranken ſich an
ſtürmten und zertrümmerten die Wohnung des Ge
hilfen des Gefängnisdirektors erbrachen eine Kiſte mit
Wertſachen raubten 50 000 Rubel und entkamen

Feindliche Anſchläge auf unſere Aecker
Aus Düſſeldorf wird gemeldet Jn der jüngſten g

waren fortgeſetzt n pr in hieſiger Gegend
willig aufgewühlt und das Saatgut zerſtreut oder ges
ſtohlen worden mit der icht dadurch die Kartoffel
ernte zu ſchädigen Jetzt ſind ſechs dieſer Uebeltäter
arbeitsloſe be Arbeiter nbei ihren verwerflichen Magenſheien tgenommen
worden Dem Vernehmen nach wird gegen ſie Ank
auf Landesverrat erhoben

Reſerve überlaſſen Es heißt jetzt ſchnell handeln und
vorwärtsdringen damit der Feind im zweiten Graben
keine Zeit hat ſich zur Wehr zu ſetzen Denn ſonſt gibt
es Verluſte und die will man vermeiden Jeder einzelne
iſt ſein eigener Führer und Kommandeur und jeder
handelt auch für ſich ſelbſt

Wir ſind nun angelangt am zweiten Graben aber
auch hier erfalgt nur wenig Gegenwehr denn ſo ſchnell
hatte uns der Feind nicht erwartet und ganz erſtaunt
ſind deſſen Geſichter Jnzwiſchen ſind die Reſerven von
uns ebenfalls angekommen und ſo werden die Ge
fangenen abgeführt Ein jeder von uns möchte gern 373
weiter vor und ein Teil unſeres Stoßtrupps geht au
noch weiter Dort müſſen die feindlichen Minenwerfer
ſein und denen müſſen wir doch auch einen kräftigen
Denkzettel geben Die Beſatzung wird ebenfalls ge
fangen genommen die noch vorhandene Munition wird
entweder auf die feindlichen Reſerven verſchoſſen oder
aber vernichtet Die Apparate ſelbſt werden zurück

merkt ob freundliche oder feindliche Grüße da Weg
9

der Feind wohl etwas geahnt hat Ein Krachen Berſten
und Zittern erfüllt die Luft die ganze Höhe bebt und iſt

i Man hört ſchon gar nichts
mehr das reinſte Höllenkonzert als ob die Welt unter
ginge Von Schnee iſt nichts mehr zu ſehen auch merken
wir die Kälte nicht mehr ſo ſtark denn ein jeder iſt voll
auf beſchäftigt Der Führer des Stoßtrupps ſauſt durch tragen und deshalb ziehen wir uns mißmutig wieder

Noch 5 Minuten
Es ſind bange 5 Minuten die

aber der Drang nach vorn wirft alle Bedenken beiſeite
und vorwärts geht es noch h

punkt wird geſichtet und ſofort geht es dahin

Zeit will gar nicht vergehen Das Blut kreiſt raſcher
durch die Adern und man kann die Zeit nicht mehr er
warten

Da endlich heißt es Raus Mit einem freudigen
Sprung iſt man oben auf der Sturmleiter und ein jeder
läuft ſeinem Ziele zu Unſer Artilleriefeuer iſt mehr nach

f Vor unsWie ein Wettrennen
r will der
n Draht
Graben

Da fallen ſchon Gewehrſchüſſe aha Franzwann merkt
Mit Hand

granaten gehen wir dazwiſchen was ſich nicht ergibt
Nun geht es noch weiter vor denn

Die Auf

gebracht als Beute oder wenn keine Zeit vorhanden ge
ſprengt Wir ſind nun ſchon über unſer Ziel hinaus

Ein feindlicher Stütz
Alles

wird geſäubert und zerſtört Wir ſind nun ſchon viel zu
weit nach vorn geraten und befinden uns im eigenen
Artilleriefeuer Das kann aber ein Jnfanteriſt nicht ver

bis in den zweiten feindlichen Graben zurück
Aber wie ſieht es dort nur aus

Teil der Beſatzung
anderen arbeiten und bauen einen neuen Graben
bindungsgräben nach hinten werden

gebaut und dergleichen mehr

war iſt gefangen Eine

ſtab iſt gefangen

Verluſte zu beklagen
rxänmung des erſten Grabens wird der nachkommenden

Tote Verwundete
Verſchüttete alles durcheinander der ganze Graben
iſt zerwühlt Nur vereinzelte Unterſtände ſind noch heil
geblieben Unſere Reſerven räumen ſchon fleißig auf
und mit Spaten und Hacke geht es an die Arbeit Ein

beobachtet das Gelände ſämtliche
Ver

ausgeworfen
Drahtverhaue werden vorgebracht Unterſtände werden

Von der feindlichen Be
ſatzung iſt kein einziger zurückgekommen Was noch da

f große Anzahl GefongenerMaſchinengewehre Minenwerfer und ſonſtioes Kriegs
material ſind die Beute ſogar der feindliche Bataillons

Das war nun unſer Erfolg Aber auch wir hatten

Jetzt kommt nun erſt der ſchwierigſte Teil unſerer

Aufgabe nämlich die Stellung zu halten Unſere und
auch die feindlichen n haben ihre Tätigkeit ſchon
längſt begonnen Bei Anbruch der Dämmerung erhalten
wir ſchon feindliches Artilleriefeuer auf e neue
Stellung Es heißt aufpaſſen bald wird ein feindlicher
Gegenſtoß erfolgen Unſere Maſchinengewehre
ſtreichen abwechſelnd das feindliche hintere Gelände um
die Heranziehung der Reſerven zu erſchweren Auch
unterſtützt unſere Artillerie uns fleißig dabei Trotzdem
erfolgt mitten in der Nacht ein ſchwerer Gegenſtoß Aber
wir halten Stand kein einziger erreicht unſeren neuen
Graben Unaufhörlich rattern unſere chinen
gewehre dazwiſchen und unſere Handgrangten reißen
gewaltige Lücken in den feindlichen Reihen Der Angriff
wurde reſtlos abgeſchlagen Jn der dritten Nacht ging
es beſonders heftig zu Gegen 8 Uhr morgens griff der
Feind wieder an ohne etwas zu erreichen dann gegen
5 Uhr noch einmal mit demſelben Erfolge Darauf ſetz e
die feindliche Artillerie nochmals zu einem Trommel
feuer an und um 8 Uhr erfolgte der dritte Anſturm
Da konnte unſere Grabenbeſatzung nicht mehr an ſi
halten Jm Nu war alles raus aus dem Graben dem
Feind entgegen Unter dem Geſange Feſt ſteht und
treu die Wacht am Rhein wurden die verderbenbringen
den Handgranaten in die feindlichen Reihen geſchleudertGanz S machte der Feind kehrt aber es gab für
ihn keine Rettung mehr Wir ſtürmten nach und kehrten
mit einer Anzahl Gefangenen zurück

Unſer Herr Regimentskommandeur befand ſich
morgens gerade in einem nahen Reſervegraben und hörte
mit Staunen den Geſang und den Erfolg Die Freudew
tränen ſchoſſen ihm aus den Augen und mit väterlichem
Stolz und großer Freude begrüßte er die Leute ſeines
Regiments

Nach 8 Gegenangriffen gab es der Feind auf ſein
verlorenen Stellungen zurückzuerobern und wir blieben
Sieger

Für heute nun genug
Aber ſag mal gibt es denn bei Euch in Halle auch

ſchon Biermarken Denn hier erzählen die Urlauber
davon Na ich glaube doch ein paar Schoppen werde
ich auch noch bekommen wenn ich auf Urlaub komme
Hoffentlich zu Pfingſten

Nun ſei recht herzlich gegrüßt von Deinem
getreuen Sohn Richard
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